
1928. NEUGESTALTUNG DES „DOMINIKANERKELLERS”

WIEN I.‚ LUEGERPLATZ

llllt seinem, vielen \Vienern ganz unbekannten, hinter einer hohen I‘Zinfriedungsmauer straßen-

seitig gelegenen Restaurationsgarten, sollte (llll‘dl die neue Disposition der einzelnen, einfad1 aus-

gestatteten Räume einen wirtschaftli—

(hen und rationellen Betrieb ermögli—

dien; es drängte Sid] die selbstver-

stän<lliche Notwendigkeit auf, die

  
Vor der Umgestaltung Wirkung bei Belid1tung

.
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Na(h der Umgestaltung
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Sdmnkstube

 

äußerst günstige, bisher vollkom-

men unbeadnet gebliebene Lage

in den] am alten Stubentor gelege-

nen, unter staatiid1em Denkmä-

s<hutz stehenden, gegen die Ring—

straße zu dominierenden Domini—

kaner — Convent — Gebäude durch

eine dem Stadtbilde Sid] einfügende

und dem Gebäude in einfachsten

 

Sdmnkruum



Formen sich anpassende Eddösung an der \Vollzeile

auszunützen. Außer dieser reklametedmisdx und

audi auf Liditwerbung abzielenden Lösung wurde

noch für die Fernwirkung an dem Gebäude eine bis

weit in die Landstraße hin siditl)are Lid1treklame

angebracht, weldie aber auch bei Tag ihren Werbe-

zweck deutlich erfüllen sollte.

1927. \VETTBEWERB FÜR DIE

„NEUGESTALTUNG DES SCHMERLING—

PLATZES”

Wth I.

In diesem Proiekt wurde nicht nur eine städtebau—

lidie Lösung des Platzes, auf welchem sich der durd]

Brand zerstörte Justiz-Palast befindet, versucht sondern

bei dieser Gelegenheit audi eine Verbesserung des

Verkehrs zum Zentrum der Inneren Stadt in Vorsdilag

gebrad1t.  
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gegen Ringstraße

 

anna;

Q°"

& -9335555555g
/ ‚' "l‚ %@‚/l

\‘i\\

.1*°3*

 

   

 

  HO?! L ', STÜCKWERKE

«use «a m

 

30

 

 


